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Bekanntmachung.
Um den Verkehr zwischen den Kreisen Wiesbaden-Stadt

und WieSbcvd-en -Land zu erleichtern hat der kommandierende
General der 10. Armee »erfüllt. M 5 die AuswoiSkarte als ge¬
nügender Ausueitz für den Verkehr innerhalb  der oben¬
genannten Kreise zu gelten hat.

Le LL CoJouel A<lmit>islrafpur mililaire du Cercle
de Wiesbailen-Ville.

Lii-i'A: LEIiüY ._

3flt 5mge Des tlelnllflp MMs.
» Eine Erklärung . ,

Durch die rege Agitclron eines Komitees zur Be¬
gründung eines . »̂vestdeutschen-̂ reiitcrntes innerhalb des
Verbandes des Deutjcheu Reiches" ijl in der lebten Zeit
große Unruhe und Unklaiheit unter der Bevölkerung in
Stadt und Land hervor .reruscn worden. Wir bestrei en
dielein Komitee das Recht, iw Namen von »80 Prozeiu"
der Einwohner Nassaus zu spreären.

Wir erklären öffentlich, daß wir seit Anftauchcn die¬
ser Hrage eingehend und vorurteilslos alles verfolgt
haben, was in irgend einer Beziehung zu^dreser Ange¬
legenheit steht.

Wir sind auf Grund sorgfältiger Prüfung zu dem
Ergebnis gekonimen, dass itichhaltige politische, wirt-
schastliclic oder kulturelle Grilnde für eine staatliche Neu¬
bildung in den Nhoinlanden vor ssr iede rrss  chl u ß
nicht vorkienen. - , ^ '
y Ob künftig Anlass vorhanden sein wird , bei einer
möglichen Neueinteilung der deutschen Lande bestimwte
Gebiete am Rhein zu eineni neuen deutschen Terlstoat
zu vereinigen , wird lich — wie die? bereits in der Er-
klarrma der Reickisregi' i-mrg vom I I. Mirz  zum Aus¬
druck gekommen istbei  der Gemmirmeliing d"'r inner»
preußischen und innerd»»tschen Staatsverhältnisse nach
Friedenssckilrrß  bs »-°usstellen.

Wir werden die Angelegenheit mit aller Sckrefalt
weiter verfolgen und hsttgn die Bevölkerung Wies¬
badens und Nassaus keinen voreiligen Entschluß zu
fassen.

gez.: Dr. mcd Alrcn«. Sanitätsrot , Anocker, Professor, Ober-
ivzcaldirektor Balter , 2 klon. Franz Barth Rentner, Bauer. G'h.
Hcsrcit. Beckior. Zahnarzt. Bockmann. Pfarrer , Bernhard Bohr Kauf¬
mann. B'over, Rcvtner. Packer. Rechtsanwalt, Bonner . Stndieneat,
Dt Breidonstein, Rollor. Bnrandt Stadt-al, Eapsto. Lehrer,
Christiansen. Piclestor, Tr mcd. Enntz Arzt. Dr. Dallmener. Geh.
Iusiizrat, Dapprich. Ltbeer. Tr . Degenbacdt, Stndienrat. Stadtvcr-st
rrdneter, Tcntsch Baickdirektor, Di-hl. Pfarrer , v. Eck. Inslizrnt.
Stadtverordneter. Ehrbard, Hanvtrcdaktenr der „Wiesbadener
Nmelten Nachrichten", Eze. Geh. Rsgierungs» und For'krat a. D.<
Etcdtverordneter, D, thev!. Tr . für. Ernst, Konsinorialvräsident,
Rechner, Kankmami, Fischer, Oberltlrritnant 0. D., Louis Fischer,
Aentner, Dr Follovins. Londgerichtsrat, Tr . Heinrich Fresenius,
©cf). Reaiernnasrai. Ctadtverordnetcr. Dr: Wilhelm Fresenius. Pro-
ßlser. Frickch. Krvlul a. D.. Grz«. Berlactsbnchhägdler. Dr. G-isert,
dustiirat. Heinrich(Biiicflidj Kaufmann. Stadtverordneter, Äarrenz,
bcdristsioller, Gvtz. Maier a. D.. de Graass Generalleutiant z. D.,
Grein. Pfotrer , Grotl'iis, Hailvtschriftleiter der „Wiesbadener
Zeitune,". Hack. .Kanin,onn. Hagen, Erster Staatsanwrlt . Hauü,
Amtsgericht?!at, .Heaersorst, Hanptichristritec des ..Wiesbadener
Daablatts" . Tr . med. Heiland Geh. Sanitätsrat , Th. Henrich,
Lehrera. d. Matelschnle. Tr . Henrik», Bibliothekar. Hrlli Karl Hernz.
Hect.hiith Pitsesior. Stntiei 'rat Dr. Hofer. Direktor der städtischen
Sterre»-schule Hocheinz Lehrer, Hosmaun, Pfarrer , Huck. Reseren-
dar, Höckmann, Perlaostireklor. Dr. v. Jbell, Oberbürgermeister
<<• T., Thekla Flaen. Fgbn, Rentner,- Dr. nied Jnnqermann, Sam»
tctsrat. Dr. Fnrges, Presesser, Bibliothekar. Kavßer. Amtsaerichts-
rat. Keerf. Rechnnvgsrat, Keil, Oberbahnassistent. Klett, Stgdtrat,
Dr. med Knauer Sanitätsrat . Kartbcuer, Pfarrer , Dr. nied. ei pbil.
Kranz-Busch. Sanitätsrat , Krekel, Lastdee-hauptniatin. Alsr-d Kretsch-
wer. Hotelbesitzer, Krücke Rechtsanwalt, Stadtverordneter. Krüezinskr,
©kneralvertreter. v. Laufs. Lei hard. Landgerichtsrat. Lieber, Pfarrer,
Lieber, Geh. Fnstizrot, Dr. Liesegang. Pros-'ssor. Blbliotheksdirekwr,
Dr. Lohr, Eeb. Slndicnrat, Lutz. Rentner Mach Lehrer, Macke,
Prefcstor, Mosienez Dr.-Fng.. Dr. Mn -rer. G-'b. Studienrat, Direk-
ier des Ren'grmnasiiims. Mebl. Apotheker, Mellwitz. Postsekretür,
Tr. Meinecke. Pfarrer , Merz. Pfarrer . Dr. Jos. Müller. Frauen-
orzt F. Nickel. Hpptvhcini. Banldirrltor, Fran Mari: Overbeck,
Dfteenstechor. Professor, Peters, Fabrikbesitzer. P -tiljean. Verbands-
lirektor, Plülippi, Pfarrer , Pfarrins , Postsekretür: Dr. med.
Dreebstina. Geh. Sanitätsrat , Stadtverordneter. Range. Professor,
Ahazin, GencraNenti-ant c.  D , Rith, Architekt Ritter.Rechnnngsrat.
Weiherr von der Ropp. Roth, Rechnunzsrat, Thekla Rudorfs, W.
Avthe. Weinbändler, Schäfer Rechnnngsrat, M. Sebans, Lvzeal-
birektorin, Louis Scl-ellenberg Kgl.. Hosonchdrncker, Schild, .Kauf»
tnanq, Dr . med Schick.-Arzt Scylvsser, Pfarrer . Schmidt, Pfarrers
Schneider. Rentner. Schräder, Syndikus, Scbüiz'er, Pfrreer . Seidel.
AiaIthcr..Kanfm.. Sevborth Apetbekenhes., Steg. Obersta.D., Sommer,
Steinm Generalmajor a. D., Stopfens, Direktor der Deutsche» Gt»
iküschaft für Kaiismanils-Erholnngsbeime Freiherr v. Stein, Ancts-
serichtsrat. Sirubing Professor. A>dert Sturm, Mitglied . der
Handelskammer. Travers, Landgericktsdircktor, Dr. Ullrich. Privat-
pelchrtcr. Ud'ig. Juwelier , Uscner, Prafesior, Balentiner. General-
lensul, D. Dcescnmever, Dekan, Vollbracht, Lnndgerichtsvräsident.
Tr. Wallbett, Presefior, Direkter, Wenzel. Rentner, Werner, Mon-
iknr. Dr. med. Werntraud, Prefesior. Wille, Major a. D„ Gustav
Winter. Rentner, Zivrgiafs. Stadtbaumeistera. D., Zott, Postdirrk«
"r , Zwenper, Oberstlcvtr.ant.

. Zustimmungserklärungen werde« vo» der Schrift-
lritung entgegenaenommen.^

Oldenburg gegen einen westdeutschen
Freiitaat.

Weimar , 20. März , der gestrigen Nachmittags»
»Lunq des Vrrfass»ngsgusschu>srs erklärte der olden»
^urgische  Ge, ' « «die  L u ckc n »Addenhauscu, daß

für die durch die Abgrordnrtrn Trimbor » und Hrile gr»
öußrrtrn Wünsche übrr den Anschlust von Oldenburg an
dir von dicsrn Abgrordneten propag »rrten Zuknnsts»
staatrn im oldenburgitckieuLande kcincStimmung
vorhanden sei. Aber das Wort habr er nickit weaen sol¬
cher Zukunstsfragrn genommeu. ^ivndrrn lediglich, um
eine Schuld abzntragen . Diese Schuld brstchc darin,
das« rr als ältestes Mitglied des Bnndesrats und des
StaatenansschusskS auf Grund einer läiährigrn Er¬
fahrung hier vor der großen Ösfrntlichkeit bezeugen
müsse, daß die v r c u ß i s ch ckR e g i e r n n g im Bun-
dcsrat niemals ihre Macht mißbraucht  habe.
Vielmehr habe irbcr rinzclstaatlichr Wunsch bei der Preu¬
ßischen Regierung warinherz>ge Ausnahme gesunden.
Prrusren habe oft unter schweren cigcnci, Opfern so ge-
handrlt , wir es irgend möglich gewesen wäre. Ip vor¬
nehmer Weise habe die preußische Regierung im Vnndcs-
rat st r t s mit ihren Snmvgthien ausder Seite der
schwachen Teile  gestanden.

Die Umbildung der Gliedstaaten.
Weimar , 20. Mörz . In der bentigen Sitzung des Ver-

sassilnaKaussckiusses der Nationalverkammlung wurde der
Artikel lö gemäß einem Antrag Meerfeld sSoz.) mit den
16 Stimmen der Sozkckdemvkreitie, des Zentrums und der
Demokraten Heile in folgender Fällung angenommen : Die
Gliederung des Reichs  in Länder soll im Sinne der
wirtschaftlichen und kulturellen Höchst-
l e 1 st j n g, unter möal-ichster Berücksichtigungdes Willens
der h e t e i I i g 11 n Bevölkerung,  erfolgen . Die Neu¬
bildung  von Ländern oder die Änderung ihres Gebiets durch
Verriniemng oder Abtrennung pon Gebieten kann durch
Reich Sgeseh  erfr >lgen. wenn sie durch den Willen der Be¬
völkerung gefordert wird oder ein überwiegendes A l I -
geme : nintereske  sie erheischt. Der Wille der Bevölke¬
rung isi durch die A h st i m m u u g der wahlherechsiigten Ein¬
wohner festzustellen, die ans Antrag eines Viertels der Stimm¬
berechtigten oder der politischen oder kommunalen Vertretung
eines Viertels der beteiligten Bevölkerung durch die Reichs-
regierung anzuordnen ist. Entstehen bei der Vereinigung
oder Abtrennung Streitigkeiten über die Vermögensausein¬
andersetzung. so entscheidet hierüber auf Antrag einer Partei
der Staulsgerichtsbof für das Deutsche Reich. Annahmesfand
ferner eine Entsck liestung, durch die die Reichsregievung er¬
sucht wird , zur Vorbereitung der Rc-ichsvermittlung im Reichs¬
amt des Innern , unter Hinzuziohuug der Vertreter der Ein¬
zelstanten, eine Zentralstelle einz,irichten. Die Beratung des.
Antrags Naumann,  bctressend den sofortigen^
A n sck) I u ß von Deutsch - Österreich,  wurde auf mor¬
gen zurvckgestellt, da zu den Verhandl -ingen lsierülrer als Ver¬
treter des Auswärtigen Amts Staatssekretär Simons uud
Ministerialdirektor Körner erwartet werden, die heute nach¬
mittag in Weimar eintreffen.

> Aus dem besetzten Gebiet.
VcrsorgungSmaßnahmen drr britischen Brsetzunkls»

brhördcn.
Köln, 20. März . Tie Veiiomungsnicißnabmen der

britischen Militärbehörden für das von ihnen besetzte
Gebiet haben, n>ie die .I .-T .-Ä." erfährt , in gewissem
Umfnnge bereits eing, setzt. An die Kranke n-
anstalten  wurden ans Militärbeständen Büchsen¬
fleisch, Zwieback und andere Konserven geliefert . Des
weiteren wurden die Arbeiter und Anaestellten größerer
irn Dienste der Besetziingc-behörde stehender Betriebe mit
Lebensmitteln bcucscrtz_

Neue Spcrtalusplane.
Berlin » 19. März . Ter Spartaknsbimd erläßt ein

Zfl n g b l g t t, in dein er erklärt , daß der letzte General-
streik zu einer Besibergreisung der Polit .scheu Macht
noch nicht geführt habe. Das zFlnahlatt beteuert , daß
Spartakus durcklarrs nichts mit den bewaffneten Put¬
schen zu tun habe und 'chiittelt die Truppenteile , die ge-
inerrtert haben, kalllächelnd ab. Tie beivassnelen Kämwe
seien von der Vollsinarrnedivision »nd von Teilen der
repnblikaniscklen Sicher beitsroehr ansaeaanaen . die
gegen ihre Soldherren , mit denen sie unzufrieden waren,
aekämpst hätien . Zwischen den Svartakiden und dreien
Kämpfen bestehe keine volitiickw Gemeinschaft. Nach Ab-
stzlttnng dieses Dankes an die fö>ilsstriivven fährt das
Iklugblatl fort - Wir . sind der Meinung , der Zeitvirukt
de- Machtergreifung durch das Proletnrl .it ist dann
geknnrinen, wenn nickst in Berlin , nicht in LeivZig, oder
in Rheinland -Westfalen oder Bremen abiveck"'e' nd oder
nacheinander aestreikt wird . Gndern rvenn der Gene¬
ra I st r°e i k über ganz  T e » 1schl .1 n d ausbricht.
Und diesem Ziele -sind wir in den Kämvf.m dieser Woche
rr ni Meilen  nä h e r gerückt. Wir müssen »munter-
brochen werterkämpsen und das Proletar .it van aonz
Deutschland sarnmeln unter dem Schlachtruf Nieder mit
Ebe»t — Sck.crdemann — Noske! Niedre die National¬
versammlung ! Alle Macht den ASR .l

Truppenzurücknahmeau« GrotzberUn.
Berlin , 20. März . Da die militärischen Aufgaben , die

ten Jreiwilligentruppen zur Wiederherstellung der Ordnung
in Berlin und den Vororten gestellt waren , als erledigt an¬
gesehen werden können, werden jetzt die Truppenteile des
Freikorps Hülsen ans Neukölln, Lichtenberz mit» Adlershof
abrücken.

„Rote Fahne"-Ersatz.
Hanau, 19. März Als Ersatz für die mit der Verhängung des

Belogeruncsziistciiides über Berlin verbotene„Rote Fc.hne" wird in
dem Truckereivortricb der hiesigenN. S . V. der „Spartakus
Organ der ktnimuvisiiscken Partei Deutschlands— Spartakusbund—)
als Ableger des Brutcrorgans die . Freiheit" hcrgejtellt.

Kein neuer Generalstreil.
Berlin , 20. März . An Preise und Parlament war

verschiedentlich behauptet worden, daß mit dem Ausbruch
eines neuen Generalstreiks am 2b.  März , diesmal in
ganz Deutschland, zu rechnen sei. und es war die ŝ rage
gnfgeworfen 'vorden. ob ein solcher Riesenstreik möglich
sei. Diese Zrage kann verneint  werden . Zunächst
ist, so wird der „Berliner MorFenpost" aus gewcrkschaft-
lichen Kreisen geschrieben, bei den heutigen s chw i e r i»
gen Verkehrsverhältnissen  gar nicht daran
zu denken, daß sich die Herbeiführung des Generalstreiks
an einem bestimniien Termin in ganz Deutschland er-
reickicn läßt . Es würde heute »ronatelgng dauern , bevor
der Streik in Deutschland allgemern wlirde. Der laute
Generalstreikspektakel des Spartakus kann weiterhin die
Tatsache nicht aus der Welt schaffen, daß nach dem Aus-
gang des, letzten Berliner Gencralstrerks in der Ar¬
beiterschaft  ganz Deutschlands eine allge¬
meine Ernüchterung  ernactreten ist. Ausschlag¬
gebend ist aber, daß durch die Berliner Vorgänge Spar¬
takus  mit leinen Gencralstrerksatzsichten isoliert
worden ist. Das besonnene Verhalten der Berliner Ge-
werkschnstsinstanzen, der Berliner Geroerkschafts-
komwisiion und der Generalkommrssion. die sich aeaen
die Stillecning der notwendigsten Versoraunasinstitrite
durch Svarwkus wandten und die selbst die Unabhänai-
gen zur Umkehr gezwungen haben, hat jede Aussicht
vernichtet,  daß in Zukunft lenials iraendwo sich die
kllewerfsthgsten wieder vor den Gener .ilstreikskarren des
Spartakus spannen ließen. Spartakus ist während d-s
Berliner Streiks mit seiner eigenen Taktik überwunden
worden.

NnMellung einer E 'nmostne -w »h? ln BerNn.
Berlin, 20. März. Ans Besthl der Regiernng soll zum Schutz

des Cigentums der Bürperschast gegen Plünderung und Raub
in Berlin »nd den Vororten eine Einwohnerwehrausgestellt werden.
Mit der Aufstellung dieser Wehr, die nur im Augenblick der höchste»
Gefahr ausgernscr, imlut soll, ist bereits begonnen worden.

Eine „Schvtzzcntrale" im Industriegebiet.
Bochum, 20. März Eine in Herne  obgebqltene Znsamillen.

k'tvft von Vertretern der Jndustriegcmernden und Sichecheitswehren
nahm eine Entschlicstnng ar:. wonach die in den Stadt - und Land»
genlcinden des Indnstricbezirks bestehenden Sicherheitswehren zu einer
T r u p p en c r g a n i s« t i 0 ri unter der Bezeichnung Schulz-
zentrale  znsammcngesoßr werden, um die Ruhe und Ordnung
durch gegenseitige Unterstützung sicherzustellen Durch den Zusamuien-
schinst wl.d die Beschränkung der Mannschaften auf ein Mindestmaß
ern'kgUcht ivrrden Die Regirrnng wurde zu einer endgültigen
Stellungnahme über die Aukbringnng der Kosten ausgefordert.

Vor einer neuen Revolution in Bayer « ?
München, 20. März . Die Geiseln sind jetzt alle frei-

elassen.  Bei ihrer Auswahl wurde mit einer deractige,!
ücksichtSlosigkeit dorgegangen, daß man sich nur schwer von

der Verhaftung des hockr-betagten früheren Ministerpräsidenten
Graf GrailShcim abbcingen ließ. Der sonst schwer verständ¬
liche Verlauf der gestrigen Landtagssitzung wird erklärliche
Neni> man ihn gegenüber der bedenklich drohenden dritten
Revolution als letzten Versuch  ausfaßt , da?
StaatSschisf in das rubicrerr,Fahrwaffer anfbauender Arbeit
binüberzulenkcn . Die Abschaffung der Adels war ein durch
Graf Arcos Attentat veranlaßtes Zugeständnis ml die großen
Massen. _

Nosles Besuch bei Hindenburg.
Berlin , 20. März . Die Reste des Reichswehr»

Ministers Noske zit denr Genercilfeldmgrsckiallv. Sinden»
bürg hotte bgriptsäckilich den Zlveck die mit dem Gr e n z-
säiutz in Ostpreußen  zusanimenhängenden Iirciaen
zri besprechen. Außerdem handelt es stcki dorum , über
die Eingliederung der dort stehenden Freikorps in dis
zu schaffende Reichswehr Beschlüsse zu fassen.

Die Verankerung der ArbeiterrSte.
Berlin , 18. März . DaS Reichskabinett hat sich gestern

mit der Feststellung der Befugnisse der Betriebs - rmd Arbeiter»
rate , wix sie in die Verfasst-ng eingesübct werden sollen, be¬
schäftigt. Die Vorarbeiten sind, wie di? „Politisch-parlamen¬
tarischen Nochrichten" erfahren , so weit gÄ>ieh-n, daß die Er-
gebniffe schon in den nächsten Wochen dem VerfassungSausschuß
vcrgelegt werden können.

Das neue Reichsmehrgesetz.
Weimar , 18. März . Seit mehr als einer Woche habe«

in Weimar vertrauliche Verhandlungen zwischen den Ver¬
tretern der Einzelstaaten über die Regelung des künftigen
W e b r w e f e n § stattgefunden. Es handelt sich um die Er¬
setzung d^r vor kurzem von der Nationrlversammlung ange¬
nommenen Reichslvehrordnung durch das in der Reichsveo-
foffung vorgemerkte besondere Reichswehrgesetz. Wie die
„Vosi. Ztg." hört, ist jetzt zwischen den an den Verhandlung -n
beteiligten Mitgliedern des StaatenausschuffeS ein A b -
kommen  erzielt worden, das zurzeit in seinen Einzelheit«
auSgearbcitet wird.
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Preußische Landesversammlung.
Berlin . 19. März.

Präsident Leinerl eröffnet die Sitzung um 2.30 Uhr. —
Eingcgangc » sind» zahlrcickM Einsprüche uird Verwahrungen
gegen Loslösung rbe st rebun gen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Kricg^ministcr
Reinhardt , daß die in AdlcrSKof gefiuidcncn Waffenniengrn
aus der Flugzcugmeisterei summten , was aus de» ersten

. Meldungen nicht zu ersehen war. Die an diesen Fund ge-
knüpften Folgerungen treffen daher in diesem einen Falle
nicht zu. für die anderen Fälle bleiben sie bestehen. (Lachen
lei den U. Soz .)

Die Deutsche volkSpartei hat eine Reibe von formellen
Anfragen  eingebraclit , und zwar über die Zerrüttung deS
Transportwesens , über die Stützung oes Mittelstandes , über
dir Wiederaufrichttlng der freien Berufe , über die Mit¬
wirkung der Arbeiter - und Soldatenräke in der Staats - und
Kommunalverwaltung und über die Bedeutung des Handels
für das Wirtsctwftsleben.

Eine Anfrage des Abg. Dr . Moldenhaurr behandelt die
Besetzung der Rheinlande.

Ministerpräsident Hirsch 'erklärt .' daß die Negierung bereit
sei, alle diese Anfragen in den nächsten Tagen zu beantworten.

Auf der Tagesordnung stehen dann Abstimmungen über
die zur
Frage der Aufhebung des Delagerungszultandes
gestellten Anträge.

Ein Antrag Adolf Hoffmann fordert eine IlnterfuchungS-
kommiffion aus Mitgliedern der Laudesversammlung und deS
Berliner VollzugSrats . die die Vorgänge in Größ -Vcrlin
untersuchen sollen. Der Antrag wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 3s gegen 32 Stimmen a b g e l e h n t.

Einstimmig angenömmen wird dann ein sozialdemokrati¬
scher, durch einen Zcnlrumsantrag ergänzter Antrag , eine
Kommiffion von 21' Mitgliedern einzusetze», die die Tatsachen
über die Ursachen und den Verlauf der Unruhen  in
Berlin und anderen Teilen Preußens feststellen  soll.

Ein , Antrag v. Kries (D.-Rat . Vpt.) ersucht die Rcgic-
tting, dahin zu wirken, daß die polnischersrits verhafteten
Mitglieder der Landesversammlung freigegcben werdrn und
'ihnen die Möglichkeit gewährt wird , ihre Aufgaben als Abge«
erdnete zu erfüllen.

Abg. ». Kries (D.-Nat . Bpi .) : Unsere dringende Bitte an
He Regierung geht dahin, alle Mittel ist Bewegung zu setzen,
«m die Polen zu zwingen, die Abgeordneten frei zu geben und
ihnen die Reise nach Berlin zu gestatten.

Ministerpräsident Hirsch: Die Regierung steht voll auf dem
Boden deS Antrags . Sie hat auch bereits vor der Einbringuiig
t-eSsell»en alle« versucht. um den betreffenden Mitgliedern die
Herreise zu ermöglichten und btcjcttifien. die als Geiseln fest-
geballen werden, zu befreien . Aber ihre Bemühungen sind
erfolglos geblieben. Der preusiisthe Kommissar bri der
Woffrnsiillsiandrkommiffion, Herr StnatSminister Dr . Deews,
ist bei seinem Aufenthalt am 1-t. März in Berlin von unS er¬
sucht worden, alsbald nach der Rückkehr nach Bosen bei der
interalliierten Kommiffion in Posen auf die Freigabe hinzu-
wirken. Schließlich ist mich dieses Erstickten unter namentlicher
Benennung der betreffenden Herren am lö . März an die
deutsclre Waffcnstillstandskommission in Posen wiederholt
werden. Eine Antwort ist bisher nicht eingeaangen . Dagegen
liegt unS ein Telegramm vom 17. März aus Posen vor. worin
es beißt : „Ausreise der Abgeordneten zur preußischen LandeS-
veräommlung erst nach Inkrafttreten des Waffenstillstandes
möglich." Sie werden hieraus ersehen. daß wir versucht habt ».

( was in urferrn Kräften steht zu tun , um den Wunsch deS
Antrag » zu erfüllen.
- Abg. Wrnde -Diomberg (Soz .-: Auch meine Freunde unter¬

stützen den Antrag.
Abg. Aronsohn (Dem .): ^ ie Antwort der Regierung

genügt mir und meinen politischen Freunden nicht. Verbält-
nisie. wie sie in der Provinz Posen sich entwickelt haben, kann
und darf das prenßifche Parlament sich nicht gefallen lasten.
(Beifall bei den Demokvaten. — Abg. Hoffman » ruft : Die
RoSke-Garde muß bin !)

Abg. Frl . Koedtmann (D . Dpt.) : Die Tatsache, daß eS mir
vergönnt ist, als erste der hier anwesenden Frauen da» Wort
ju, ergreifen , wird also diesenkgen mit lebhafter Genugtuung
erfüllen , die seit mehr als einem Menschenglter für die Gleich,
bevecbtigung der Frauen gekämpft knoben. Die Erfüllung
unserer Wunsches ist unS in anderer Weise zuterl geworden,
als wir e» selbst gewünscht hatten , aber eS siebt nicht bei uns.
das ungeschehen zn wachem, was vor, den einen bekämpft, von
den anderen begrüßt und von den Dritten beinbelt worden ist
— den gewaltsamen Umsturz. Wir Frgiien aller Parteien —
ich glaube hier fiir alle spreckwn zu können — stellen unS auf
den Botzen der gegebenen Tatsachen  und werde»
unS nach besten Kräften bemiiben, nns-r armes Volk noch
jammervollen Jahren wieder im Aufstieg einer besseren
und glücklicheren Zukunft entgegenzuführen . lLebhafte»
Bravo !) WaS den Antrag selbst angeht . so wüiisckwn auch
meine politischen Freunde , daß die Regierung energisclie
Schritte ergreift . Gerade meine Freunde lenen Wert darauf,
daß unserer an sich schon kleinen Part "! durch diese Bewegung
nicht noch weitere Mitglieder ferngebaltm werden . Redner !»
verbreitet sieb dann in längeren , von starkem Beifall unter¬
brochenen Ausführungen über die Ansprüche der Palen.

Abg. Lichtenstein (U. Soz .): Auch wir verwerfen die wider-
rechtliche Zurückhaltung der Abgeordneten Man muß aber
fragen , wie komm« es denn, daß die Polen sich solche Über¬
griffe erlauben ? (Lachen rechts.! Es kommt daher , dast unsere
preußische Neglerumg gegen führende volnische Persönlich¬
keiten ftäher ganz gleichartige Mittel angewandt hat.

Abg. ». Maitz lZentr .) erklärt sich für den Antrag.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
ES felgt die zweite Lesung de»

vorläufigen Derfassunasentwurf,.
Berichterstatter Dr . Hrilbronn (Dem .) berichtet über d>e

Ausschußverhandlungen . Die voraeschlagenen Änderung ' »
lasten die ' Grundlagen deS Entwurfs unberührt , insbesondere
bleibt der Verzicht, auf einen eigenen Staatspräsidenten und
die Berufung der Regierung durch den Präsidenten der ver-
foffumggebenden Londesversammlung bestehen.

Abg. Heilmann (Soz .) wendet sich gegen einen Antrag der
Unabhängigen, wonach die Gesetzgebung durch die LandeSver-Sammlung- in Übereinstimmung mit der Zentralstelle derlrbeiter - r.nfc Soldatenräte erfolgen s»ll. Das ist eine Art
von Zweikammersystem, und dar ist unmöglich, in all ' n
Fällen de» Zwiesvalt» zwischen Körperschaften nach dem
Wsllen der Unabhänaigen zur Delksabstimmung zu schreite».
Die AuSschußfaffung deS 8 1, wonach die LandeSversammlung
allein die Behörde der gesetzgeberischen und vollziehenden
Staatsgewalt ist. muß daher aufrecht erbitten bleiben.

DaS Rätesystem verewigt nach Kautbkn nur de» Bruder-
kamizf unter den Arbeitern.

Abg. am Zehnhosf (Zentr .) erklärt sich ebenfalls gegen den
Antrag der Unabhängigen , ebenso gegen einen Antrag der
Neckten, in der Fassung »Republik Preußen " da» Wort
JtrsuWii zu streichen.

^ Abg. Köhler (D.-Nat. Dpt.) begründet den Antrag aus
Streichung des Wortes Republik. Man solle unnötige Fremd-
Worte vermeiden.

Abg. Rosenfeld (U. Soz .): Diese? Fremdwort ist tief ver¬
ankert im Herzen des deutschen Volkes, den» es besagt, daß
die Hobenzollern ein- fiir allemal abgesetzl sein srlleir. Aber
Ii'ir beantragen der Siaierheit wegen, auch diese Absetzung in
der Verfassung noch besonders fcstz,»legen. Herrn Heilbronn
werden die Arbeiter - und Soldaleurate weg- n seiner heutige»
Stellungnahme gegen sie gründlich den Kops waschen

Abg. Dr . Friedberg (Dem >: Es ist sehr erfreulich. daß der
Ausschuß eine Fällung angenommen tyot, wonach die geietz-
gebende und vollziehende Gewalt ausschließlich dieser Landes-
versnmmlnng zusteben soll. Da » Ratesystem. dieses Berufs-
>vub!shstem, ist eine ganz reaktionäre Einrichtung,
die wir ablebnen. Die Nnabhängigen wollen nicht Recht und
Gerechttgkeit. ,sondern daß die brutale Gewalt über dieser Ver¬
sammlung stehen soll. Wenn man sagt, diß Preußen Republik
sei, so genügt das vollkommen. Der Antrag der Unab¬
hängigen, daß die Hvhenzollecn noch außerdem ausdrücklich
als abgeseht erklärt werden, hat nur »gilatorisibcn Zweck. Die
elwnfallS von ihnen beantragte Einziehung , der Familiengüter
dos Hauses Hobenzollern lehnen wir ab. Die Herren sind
dock) früher selbst gegen alle AuSnabniegesebe gewesen.

Abg. Dr . Leidig (D. Dpi >' Wir müssen das Volk aus dem
revolutionären CbavS wieder berausnibcen . Die Einführung
des RätrslistemS ist mit einem deinifrit ' sclcü Staatsaafbiu
i' nveieinbar . Das Notvcrordnungsgcsetz können wir der
Negierung allerböchstenS ' im Rahme:-, der Ausschußbeschlüffe
zubilligrn.

Abg. Heilmann (Soz .) : Denn wir im 8 1 sagen, Preußen
ist eine Republik, dann ist es lächerlich, in § !a zu sagen, die
Hobenzollern sind abgesetzt. lSchr richtig!) Das- ist schon vor
ssinf Monaten geschoben. Ebenso werden Sie uns nie zu euren»
Attsimb» egrsrtz gegen die Fanulieugüler der Holenzollern be¬
reit finden. _ .

8 1 wird unverändert nach den Bcschlüstcn deS AuSschiisirS
angenommen , ebenso 8 2.

Die Weiterberatting wird auf Donnerstag 3 llhr vertagt;
außerdem Dläienvorlageki und Anträge . — Schluß 7 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Wohnungsverhältnisse und Siedlungsbestrebungen kn

der Stadt Wiesbaden und auf dem Lande.
I.

. Worte, wie Wohnungsirot . Siedclumg . Heimstätte Schemen
vielen Menschen Bogrisse zu sein, die erst dem Krieg ihr Ent.
stehen verdanken. Nur wenige» ist es bekannt, daß gerade
von Wiesbaden  au » feil länger als 15 Jahren eine Besse¬
rung der WohnungSvcrhältnis !« angobahnt und die Verbrei¬
tung des Einfamilienhauses  mit Garten als die holte
WohmingSform der Zukunft erfolgreich befürwortet wird
Dieses unablässige Wirken geht von der Vereinigung „Ho-ii" .
kultur " auS, deren Leiter auch) zu dieser Arbeit wertvolle An¬
regungen zu geben vermochte.

Bei den Sie dlungsbe st re bung-en unseres Zeit hatman zu
untersck>eiden zwisckien städtischen und ländlichen Verhältnissen,
unb bei denen wieder zwischen Städten mit vorwiegend werk¬
tätiger Bevölkerung und solchen mit Pensionären und Beam¬
ten, bei ländlichen Bcrlßiltmsicn iviedcr ziviseien vorwiegend
Jndustriebeiölkerung und vorwiegend landwirtichastlicher. Alle
die-se Perböltnisie treffen in verschiedenem Maß für Wies¬
baden sell-st iiild sei» Hinterland zu, sie wären somit auch in
unseren Ausführungen zu lierücksichtigen.

Für eine Stadt »sie Wirslmden . die durch ihren Kur¬
betrieb  und ihre gesellsckwstlichcnAiinehinlichkeiten vor-
wiegimd eine Stadt des Genusses ist, kommt ire'scntlich der Zu¬
zug steuerkiästiger Leute, also der Pensionäre und Rentner,
in Frage , die zum Teil fiir WahnungSzivecke mittlere , zum
Teil auch recht bedeutende Au-fnendungeu machen können. Es
liegt nahe, daß diese, die meist aus Groß - oder Industrie¬
städten sich zurückziehru und einen Ruh e Wohnsitz ,uchen
wollen, hierfür ' zunächst da» Einsamilienlmus mit Garten
auss>ick>en 'möchten, urid nur in besonderen Fällen , wo nur ein
einfackwr Haushalt gefülirt werden soll, die Eiagenwohnnng
vorziehcn. Für WieSbado-n ist eS bisher schu>er gen-esen . der
großen Mehrzahl dieser Jnteresienten gccloznete Unterkunft
zu bieten, weil infolge der Bodenpolitik der Gemeinde und
durch die Privatspeku-lation die Grundstückspreise derart ge¬
stiegen sind, daß nur ein kleiner Teil besonders steuerkräftiher
Leute sich ein fertiges Villen- oder Laindhausarm-esen kaufen
oder erentuell neu bauen lassen kann, denn häufig übersteigt
der Preis d--s erforderlichen Grundstücks mit ausreichendem
Garten die Baukosten recht wesentlich, so daß man davon ab-
sehen muß. wenn man nicht die billigeren ländlichen Vororte
aufsi'chen w'll

Di« heirichaftlichen Mietwohnungen sind durchwig ohne
Garten , besonders in den neuen Stadtteilen , die durch einen
äußeren geschmacklosen Aufplih ihre 3lachteile verdecken wollen.
Im Gegensatz zu vielen ährrlichen Städten fehlen hier die gro¬
ßen Gartenslüchen in den Banblöcken. Sie sind hier mit zwei
und oft drei Hinterhäusern besetzt, um eine höhere Verziusting
de? Kapitals zu ermißchichen. also reinen St 'ekulanieninter.
essen zu dienen. ES fehlen die Reihenhäuser mit höchsten»
2 Wohnungen in einem Haus«, wie wir sie z. B. in vielen
Rbeinstödien wie Düffeldorf , sowie besonder» auch in Bremen
vorsinden, wo die 2- und 3stöckiqen Häuser in der Regel hoch,
st.-ns einen schmalen Vorgarten besitzen, dagegen aber zur Er¬
weiterung der Wobniiya ein ausgedehntes . Gartenland , das
sich bei schnmler Häuserfront allerdings ott reckt ttes rrsireckt.
Daß diele Wohnform ungleich gesünder ist. Lickt und Sonne
sowi« Lust mehr in die Wohnungen eindringen läßt , ol» z. B.
>n den Hänlern de» WieSb<idener Westen», liegt ans der .Hand.

Für Wiesbaden  besteht die Rotniendigkeit. daß ohne
Rücksickt aus dir GriindstückSspekulation. die darin allerdings
grol-e Mittel feffgi-li-gt Kat. die z» e n g r ä n m i g e B e b a >, -
» n » künft-g auf hie innerste  Stadl beschränkt bleibt, also
für den tzlesckwftsverkebr nnd dieienigen. die z» iebr an ihn ge¬
bunden lind. Die S >>ekiilation bat es bei Einfübri ' Ng der Ber-
liner Bouardnung wobl mit sozia-len Gründen belegen wallen,
daß eS zweckmäßig sei, die Herrschastswabnungrn mit den-
Wobnungen deS Pdaletariat ? in Hinterbänfern zu verbinde»,
weil dann ein sozialer Ansaleicki und die Betätigung êr ^̂ ^^̂ -
sten-liebe viel beffrr erfolgen würde. W>r weil dies den Tat¬
sachen entiprickt. kann man heute aetrolt dem Urteil aller Leser
überlaffen . und e» bettet di« weile' e Tatsack'e, daß man da¬
mals nur rein kap-taliltische Intereffen dainit zu verdecken
si'ckite, sehr zum Nachteil der stäbtiscken Bevölkernrig. ES wurde
damit ein Großbetrieb auf dem WabnunaSmarkt hervor-
aeru ên, der vielfach »ls Strohn 'änne » fogennnnte „Hausbe¬
sitzer" einfetzle nnd mit wenigen kaufend Mark eigenem
Kapital mebr al» Verwalter der Hpnokbckengläubiger. in der
Hai'ptiacke der urkvrünalicke Grundstücksbesitzer, oft mit weni¬
ger als 10 000 M. Anwesen im Werte von melneren hnndert-
tavsen-d Mark erwerben konnte. Demgegenüber war eS srüber
ein ariünderer Znitand für einen HanSbesitzer bri flackräumi-
ner Bebauung »nd auch bei städt sckem Reihenbänscrn neben
der eigev<'N böckstens noch 2 Familienigiobnungen in seinem
Hause cinzuricbten. so d»tz die Häuser also selten über drei
Wohngcschosse hinauSkamen. ES ist zweifellos auch kein sozia¬

ler Vorteil , wenn man an den Straßenseiten vorn beffere Herr-
sch<rftswohnungen einrichtet und hinten an langgestreckte»
Höfen, dem Auge der Straßenpaffa -nten verdeckt, noch 2 bis
3 Häuser für die Minderbemittclttn , deren Wohnungen im
Verh ltnis zu denen im Vorderhaus meist viel zu teuer sin,d.
so daß also hinten das Elend den Luxus vorn mitbezah.etz
maß . Diese ungi-sunde Entwicklung haben wir in Wiesbaden
dnrchgemacht. ohne rechtzeitig durch eine vernünftige städtische
Bodenpolitik Eiiilhell ;u tun.

Wiesbaden sucht nun — was in diesem Zusammenhang
"tzt nur nach nebenbei erwäbnt sei — außer seiner Entwick¬
lung al? Kur - und Pensionärstadt auch eine industrielle Ent¬
wicklung beibeizusiihrcn und diese nach dem Westen zu per-
legen, sogar^bis nach S ch i e r st e i n, deffen Hafen auch aus
anderen Gründen für Wiesbadens Entwicklung vorteilhaft ist.
Dagegen läßt sich nick.ts einwcnden , aber die Nachteile, die ein
starkê Zustrom werktätiger Bevölkerung durch Vermehrung
der Sckml- und Armenlasten bewirkt, können bier in der
Hauptsache nur durch di? Vermehrung kapitalkräftiger Siedler
ausgegbcl-en werden. Deshalb erscheint es zunächst wichtiger,
d,iß man in der Stadt Wiesbaden selbst mehr den Zuzug von
Pensionären und Rentnern fördert und für ihre Ansiedlung
giinsttge Vorbedingungen schafft,' wobei man gleichzeitig auch
den Wobnungsbedürfnlffen der Mittelstands - und Beamden-
kreise sehr gut Rcchnnng tragen kann.

)lm nun hier das Einfamilienhaus wieder vorherrschen
zu lassen̂ wie früher , so ist es notwendig, daß geeignetes Sied¬
lungsgelände geschaffen, also neu erworben oder enteignet
werden mnß,^was heute die neuen geschlichen Bestimmringen
auf dem Gebiet des Wohnungswesens gestatten werden. Gro¬
ßer ^usanimenh ' ngender Grundbesitz für soickie Zwecke ist lcider
wenig in Privathänden , und deswegen hat auch die Stadl fchon
früher das Zusommenlegungsverfahren (Ler Adickes) wie in
anderen Städten eingcführt , um besonders das Gelände zwi-
sckien der Platter Straße und Walkmüblstraße für Landhäuser
zu erschi eßen. Geeignetes Gelände besitzt Wiesbaden weiter¬
hin natürlich noch zwischen Lahn- und Aarstraße am alten
Exrziert 'üih. und m« n würde, nachdem die Militärschießnände
wc'gfollen, für eine gesunde Waldvillenkolonie auch das- Gebiet
auf der Höhe. ŵelcheS die bisherigen Schießstände umfirßt, mit»
einbezieben können. Die Nähe der Straßenbahn kann ein«
solche Entwicklung nur begünstigen. H . Hpf.

. - TT Städtisch«» Notgeld. Es wird nochmals darauf hingewlcse»,
laß dir Cinlosiiiipshist für dir städtischcn Notgeldschclne von 50, 20,
w und 5 M. mit den, 81. März oblaust.

— Frsigcnommcn hat unsere Krimi»alvoi:zei einen Mann,
wclchcr zwei pclckiocktete Zicgcn sowie ein Ziege,ilamm bei sich
siihrte. lind welcher iw dringenden Verdacht- (tobt, tm Februar einem
Landwirt in Seltzendabn eine Kuh im Weite von etwa 1200 Äi.

zu laben Als sei» Helscrshelscrkommt ein Mann von
der Waldslinße in Frage, wilcker ebenfalls in Hast genommen nnd
dem hiesige» Ln.ttperichl vvrgcsührt wnrde.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
s§ Vrdcnheim, lg März.. Trotzdem der Transport von

Jauche nach d llhr vormittags und vur 6 Uhr nachmittags in
unseren Liwstrafien terbrtcii  ist , sind verschiedene Uber»
ttetuiigen dieses Befehls tnrgekommeii. Die sranzöstscye.Milstär-
bcbördc dirbt de-halb der Gemeind« im Wiedcrhoiungssalie nut
ewpsiiidliclirn Cteascn, die von der Gemeinde de» Schuldigen atis-
erlegi rrwden feilen. — Ter Rennklnb Wiesbaden machi bekannt,
daß bar Bcireti» der äli e >>n b a h n ohne Erlauonis verboten
iii. Personen, die t>otzdem aus dcrscibcn augetrosse,, werden, lausen
Ersahr, fiir etwa ciiiwevdcte Sache» bastbar gemach; zu werden.
Ferner wird ersucht, Sechen Ne von der Rennvahn in dar Torf
verschleppt werden sind, bei dem Berwelter cker Rcmibahn oder auf
hießgcr Bürgermeisterei anzumelden

Irr. Fronksuri. a. SM., lfc März. Zwei jugendliche Räuber
drangen heute vrrmiitag in die Wohnung des Dornbusch6 wohne»-
ten «causmonns Mandrlbauw und wollten die Chesrau »mer vorge-
baltencn Lievolvrrn zur Hrrauc-gabe der Geldvorräte zwingen. Tie
Frau slüchnlc. nuiidc ober von den Räubern eiugehoil, die ihr die
Brieftasche abiiohincu Ji ^irischen halten die Hausbewohner um
Hilfe gischricn Zwei Hiij>-schütz!cuke „ahmen die Becjalguiiz aus,
wobei der eine Iiauber durch zwei Schüsse:» die Beiue kamps-
u» sä big  pcmactzi wurde Den andcrcn Burschen nahmt!»
Pa ssanten fest. ^ _

Handelsteil.
Die Interventionsbank der Groübanken.

Berlin , 19 Mär? Dei Bei icht der von der Berliner
ITandelikammer eingesetzten Prüfer über die Gründune
dieser Inttrventioiisl .ank liegt nunmehr vor . Als Gründer
waren die Deutsche Bank. Disconlo-Gcsellschaft . Dresdner
Bank. Bunk kür Handel und Industrie . Berliner Han lelseo-
sellschaft . Ccmmeri - und Discctohai k, Mitteldeutscha
Kreuilbank . Nalionail ijxjk für Deutschland , södam die
Firmen F. Fleifhiöder . Mendelssohn u. Cie., Delbrück/
Schiil-Ier u. ( ie sowie Hardv u. Cie. ’alia . Von den»
24 Mil). M. lielraeenden Aktien kapital haben übernommen
die Deutsche Bank. Diseoiilo-GesellschalU Dresdner Bank
und die Bank für Handel und Industrie ie 8 200 000 M.. die
Berliner Handelsgesellschaft , die ' Firma F. Bleichröder , die
Mitteldeutsche Oedilbiirk . die Cojnmerz- und Discontobank,die Firma Mendelssohn u Cie . und die Nationalbank für
Deutschlai d ie 1000 ( 00 M„ sodann die Firmen Delbrück.
Sehfelder u Cie unn Hardv u. Cie ie 800 000 M. Auf die
Aktien sind 25 I roz. des Nennwertes als erste Einzahlung
in bar geleistet wurden : die Aktien lauten auf den Inhaber.
Die Gesellschaft bat das stecht. TeilschuMvers -;hreibumren
bis zur doppelter Höhe des Grundkapitals anszngehen . EiJ
Bericht des ersten Vorstandes und Aufsichtsrales über den
Hergang der Orflndunr hat den Prüfern nicht Vorgelegen,
was nach deren Meinung gegen die ausdrückliche Bestim*
n'ung des 8 192 IIGR  verstört . Nach Auskunft der Deut¬
schen Bank handelt es sielt aber um eine reine RargründimSt
Verträge oder verbindist he Vereinbarungen , wonach Unter¬
lagen oder auch sonstige Vermögensgegenstände in die neu«
Aktiengesellschaft übernommen werden 'müssen . lägen nicH
vor. Allerdings stehe die Gründung im Zusammenhang mit
der seit einigen Monaten durch die Vereinigung von Berliner
Banker, und Bankiers fili den Börsenverkehr  gebil¬
deten U n t e r s I ü I y n n g s g r u n n e . und es kann sttk
mir darum handeln , von dieser Orunne erworbene Wert¬
papiere  auf die neue Aktiengesellschaft zu übertrage »-
Ahrnnrhi' i-gor im Sinne des 8 IBP HOB:*seien aber
dieser Wertr -ariere bisher nicht getroffen worden , und zwar
um so weniger , als der Bestand ständig wechseln werde.
Hie Deutsche- Bank hebt s' htirßlirh hervor , daß in einer
8drang der Grunne dar Gedanke vertreten wurde , die bis¬
her anfgeronr-menen Par ' ere der neuen Aktiengesellschaft
überhaupt nicht zum Eigentum zu Obertassen , sondern diese
mir mit einer Geschäftsführung zur Verwertung zu be¬
treuen . Cberrtabmenreis und sonstige FörmII -hkelle»
müßten gegebenenfalls roch geordnet werden . Vorstand
der neuen Bank sind Rechtsanwalt Dr. Hertmann und Kauf¬
mann Louis Schifidter (beide Beil in).

' _JtH . . Ti .
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Ich bringe niermit zur Kenntnis , daß ich mich

nach tangerer Assistentenzeit (Med Umv .-Poliklinik
— Geh. Rat Prof . Dr. Flemer — Univ .-Hautklinik
Prof Dr. Bettmann — Chirurg . Univ .-Klinik —
Geh . Rat Prof . Dr. Wilms — zu Heidelberg und
slaatl . Entbindungsanstalt Mainz — Medizinalrat
Dr. KupferLerg —)

als Nachfolger des pract. Arztes Dr. Lang
in Wiesbaden, Langgasse 31. I

(LCwen-Apotheke , gegenüber Kaiser - Friedrich - Badl
als pract Arzt niedergelassen habe.

Telephon 670.

Sprechst . : j 01-''2'
Sonntags : 0—10.

Dr.med.KariJacobi.
Gartenkunst Wiesbaüen
€ntn>urfebearbeitung. Srraiung . Rusfübrungsleitung.

Ständige flusstrllung von Entwürfen In Ser

Runstausstellung Nicolasstr.A
«Gradsaa»«»»' u«0 Zriespofnsunst

firt* »M )• M« '!,»IM« N» /,» Uhr. • CrUHl** *04.

Empfehle meine
Abteilungi- Mtomdil' u. Motoren-ReplllM
Abteilung ii : NahmaslhtneN ' ReplirM

Abteilung 111: WMWjllMN -MWM.
Erste fachmännische Reparatur am Platze.

llMmüdil- u. Molnren-Kepsralur.
Dotz kimer Straße 28

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen.

Haartrockner . IOC
l.iiisenstr . 44, neben

Residenztheater.Fiack,

Falsch
ist es, wenn behauptet wird, dag alte

die in Kautschuck gefaßt sind, feinen Wert haben.

£r Ich kaufe solche Aj
ob ganze, zerbrochene oder die in Kaut schock gefaßt sind,so Mk. LL

*Für Brennstifte sowie Neinplatin zahle die allerhöchsten
Preise. Bitte bereit zu halte», da der Antaus nur
EamStag stattfindet.

NB . Die geehrten Herrschaften werden höfl. darauf
' aufmerksam gemacht daß das Anb'eten von asten Zahn-

gebiifen bei mir am Samstag in der Wageinan,istr ege
zwecklos ist. An nur lnorgsn SarnstW, den 22 ..
von9- 1 und2-5 Uhr im..Hotel Einhorn".
MMatze 32. !. 3* 2.

Meine Stallung
wird ab heute von der Rheinstraße' 32 nach der

WeWer Strotze 54
Haltestelle der elektrischen Straßenbahn

verlegt. ^
Hugo Strautz , Pser- ehandlung,

Adelheidstr . 90. — Telefon Nr . 589.

Vertrauens*
angelegenhelfen Übernimmt bezw.
erledigf gewissenhaft Obermiüfär-
beamfer a . D. Gefl. Zuschr . erbeten
unter U. 666 an den Tagbl .-Verlag.

Wbel-Miis!
Bin ftets Käufer von all.

gebrauchte» Möbeln aller
Art , ivivie ganze Einricbt.
Zahle die kwchtten Peene.
Müllers CHelcnenlieitSfönfe
2Soaemamutrake 13, Lad.,
rüher^ Metzgergaffe,_

Künstl .Blumen
für Hüte u. Toiletten.
kunstblllmengeslhast

B . von Santen
Friedlichste . 47.
AEbulactin

gegen den Eiweißmangel
der Krlegsernöhruiig . sna
Drogerie Moebus Vi

TaunussiraÜe mtv

fyntttMei- unb
Limlewwchs,

slüllige Botmermallr , fest.
Parteltwachs und T .- Ht-
ivüiir vkrkäui' ich. 66

W OJnil Wwe..
Schwolbacber Straße 8.

Televbon 84

el°lÄ,-800A

der Eisenbranche
sucht im Gebiet des Brückenkopfes Mainz
mindestens 10.009 Q.-Mtr . Lagerplatz mit
Wasser» u. Gleisanschluß. Selbstverkäufer, Be¬
hörden, auch Agenten werden gebeten, entspr
große Terrains direkt anzubieten, da auf Em¬
pfehlungsschreiben nicht reagiert wird. Bei
Objekten in einer größeren Stadt gelegen, wird
weiter Geschäftshaus mit Lagerräumen, großem
Hof oder Bauplatz. Torfahrt etc. gesucht. Off.
unter I». 671 an den Tagbl.-Berlag.

Große
Weinkellerei
mit reichlichem Zubfehör

gesucht.
Gell. Angebote unter J . 609 an den

Tagbl .-Verlag.

Orog. Machenheimer
Ecke ßismai ekring u.
Dotzheimer Straße.

Sägeböcke
in groß . Auswahl vorrätig

A.3aer$Co.
1Yellritzs(ruße51 . Tel. 406

Wieder eingetroffen:
Hauben-

Hetze
Stück 1 .30 Mk.

Seite,

Bel Husten ». Heiserkeit
empfehle:

Eukalyptus-Menthol-
Bonbons

sowie
Sodener
Einser
Wleshadfiner
u. Salmiak-
Drogerie Brecher

Neugasse  14

Oferöfcte Gelegenheit!
(Heg Schlafzim., sow mehr,
ehr gute Bette» mit u. ohne
hoh. Haupt, Eilenbellen von
15 Ml. an Hvlzbettftellen v.
12 Mk. an. alle Arten, Matr .,
I- u. 2tür. Kleiderschr., Ver¬
tiko, Kom., Zim.- u. ft üchon¬
tische, Stühle, eleg. Nußb.-
Bücherschr..Schreibtisch,Sofa
Deckbett. », Kitten, ehr gut
Ehaisclong. lOOMt., Spiegel«
schrank 380 Ml. Spiegel
18Mk. ? eipp, Bertram ftc.25.

ErleaenliritSkaiif!
Freiara . Möbel: I Viereck.
e:ck Äusmatiick k. 24 V
I Soka. 1 Flieoe,iichra»k.
1 Kom. 2 Ruckiiliichc. >t.
Kleidersckir.. t Wafcknilck.
4 Kisten. 2 Beit -Pülve . I
Sdvulelttubl . I ar . u kl.
Pult uiw billig StkinSlil
Kellmundstraste 32. Part.
2 kl. Eisschränke. fast neu.
Stuck 65 u. 95 Mk.. v er
Gartensnihle m. Bank 40,
3 Markisen 35. 3 antike
Laniocn . St . 20. Lütter für
Elektr.. satt nr-i. 6». Bütte
mit Fest 20. Doinen-Aeit.
sattel 60. verich. Bilder,
kpl. Einr . f. Kolonialw. u.
eine für Ob» u. Gemüse
verk. Simmersbach . Dotzh.
Str . 75. vorm., nbbl. jt ._6.

Bier Nohrstühle, Pänccl-
brett, Bilder lack. Bett,
eleg. Gaszuglüster. 4slam,
billig zu verkaufen Del riy-
straße 48, I I. Ha sela u.

ft lappwag.. Teppich 2x3,
Nähmaschine, fast neue Ober¬
hemden und Stehumieg-
kragen 41 zu verkaufen
Wet tritzstrnße 48,  I . Bra '^ .

Kinkbadew. Portieren,
stlotlkchube zu »erkaufen.
Grober e>nnd wird in a.
Landvflcee »enommen.

Nektar Lentinee.
_ .ficrtierftr 25. 1.

Uhren
aller Art kauft

Toerenfamv,
Adolisallee 35. ^Mn 'He ii. chinWe

MstWönMö
kauft Selm « Weiarich
Witbekmftraste 60.

Zu töiijen geW:
Militär . Mäntel . Blusen.
Ho en, Reg-nmäntek n. alle
sreigegcbenenKleider.

Kritschgau,
Moritzstratze 20. Laden.

Hohe LezaWiig.
Lu kaufen gesucht:

Mb?Iu.MeojMW
fawie ganze Einrichtung.

Eva J?annen ^«rp.
nur 16- Helrnenstralie 16.

Achtung!
Von besserer Herrschaft

rin Nustvaum- und ein
Kleiderschrant , fow. Wafch-
konimove gegen hohe Be-,
zahlung gesucht.

Frau Augnsta Seipv,
Elroiivrenstraßc 7, 2 rechts.

Wagen u. Pferd
zu verf . Tdurn , Wolfram
von Efchenbach-Straß e 7.

Gute Geige
vert . P latter Str . 8t . l r.

Los. billig zu verlaufe « :
I SchlafzimmerI  Bettig
mit prima Kapofmatratze
tompl. 780 Mk., l Büfett.
I H rrenichreib iscki, l Steg¬
lisch. IKviisolschräntd). (neu),
alle» Nußvanm guterhalten,
i Diwan I Sopha, mel rere
I- u. 2-tür ftleiderichränke,
Waichkom.,Nachttiiche, Bett.
Stühle , Tische, Kinderwagen
ii. vieles andere bei Vogel,
Bteichstraßê Iü. H-., Pt . r.
~R« bäum-Lchl ifzimmer
mit l Bett , Rollpult, Sekr.,
Garnit . m. 2 Sess., einzeln.
Diwan^ I- u. 2t. Kleider- u.
ftüchent., Waschkom. Aus, .,
u. a. Tstche, eins. Betten iehr
billig. Kart » annenbe a fr.,
Walramstraße 17. Ecke Well,
ritzst iaß«.__
SLompl. Salon

vol. u. lack. Mu 'chelbelten,
Matratzen. Teckd., Schreit»,
Sola- Näh-, Nacht-, Küch.
1ikd>e, Tnim .-Sp 'eg.. Vert .,
'Neider«, ftücheuschr.,Komm
Stüh'e, guterb., i. b. z. v.
«ran ' ner, Adlerstraße 3,

Ächtung Broutnaar!
Eleg einbett. Schlafzimmer
iehr billig, iehr gute Küchen
Einrichtung, bestehend ans:
schrank, Anrichte, Aisch
avei Stühle , nur 250 Mk.,
>roßer ftüchenichrank und
liich l 20 Mk., rotes Soso
85 Mk. Leipp, Bertramstr .25.
Cbaifrl .. Itür . kleiberfckir.,
, >fch. K ndrrwaa .. Nackt,
lisch weg. Um». Hof mann,

eickitr aste 25. P_Msl.küAnelMtiins
100 Mf. zu vverf. Meier.
Ädlerilraße 53.

Su  kaufen gesucht

»Ile Milärlleiliek
t.  Kannenber »,Hele „ enstr . 16

WWrhose
u. Mantel zu kaufen ncs.
Henncinann , Hcllinund-
stra ste 52.
Offt.'Mitttärhose
neu. sckwarz aef.. dill. zu
verk. Näaele. Wcdcrg.,25,
Gutes Klavier

zu katifen gesucht.
Ar. Stumpf , Bleichstr. 18,

aus Privathand ges. Gef
Offerten erb Frl : Wagner»
Albrechtskraße4 t

4 O Mando .ine»
4 » « Harren

Nickxf einen Verein » k.
Deibel, st abn ilr . 34 I r.

I Zukaufe » gesucht!
kr piche, Läufer. Militär
Hofe», Vluse», Mäntel und
«n „mimänt . Karl Kannen
berg, Wa ramstr. 17, I. Stck.

S Sppitndunariincke zu
kaufen gekuckt Anaebaie
untere W. 613 an
raabl .-Ve rlag

U laf , mit !«
nn» Wohnzimmer «Mäbel,
,«ch ei«,. Liüte . zu k. ges.
Meier. Adlerstraßr 33.
Zahle bekanntlich die HÜl stk»
Preise filr alle sreig gebenen

Möbel.
«leider , Schuheu. alle aus
rang. Sachen. Postk. genügt

1 Ludwig , «dterstr. 5,2.

S ». 2-.st..W. m. K. u. Mf.
lauck i. VillaI auf sos. od.
I. Mai v. Priv .-B. |2 P .>
aes. Oss. u.  K . 670 T .-Vl.
Sägewerkg. Weftbahnhrf.
bestehend aus .Horizontal»
aatter , Kreissäge u. dergl.,
i u v« wachten ober zu oer-
!auren. Guttler , Dotz-
beimcr Stra ße 121.

Rl unfet Mio
kucken wir ein ŝ räul . aus
autcr sfam. als Lernende,
das Sebreibmafchine und
Stenoar . beherrscht. Aus¬
bildung in st-ranzönfch u.
Englisch koitenlos. Berlitz-
Ltbule. Rheinitcaste 32.

%w  bstonntlld)
hohe Preifr für gebrauchte
Möbel o Einrichtnnaen.

Nachläße Klaviere.
Karl Kannenbera ir.,

_17 iS?alr (tmftrnfte_ iL_

Schneider-
Nähmaschine

mit erb., zu kaufen gesucht.
Hanelauer . Röincrbcrg .6,

MlO’MOI.
zirka 2 PS., gut erhalten,
gekuckt. Flack» Luisen-
itraßr

!Kaufe!
Gasherde und Herde
zu höchsten Preisen.

Kart Kannenberg junior
Walramstraße 17.

Strautzfedern.
Boas. Marabus
niodernif., gerein., gekräus.,
sowie Mas v . alt . Federn
wie neu angesrrtigt zu
billigsten Preisen.

Bleich straste 45, 2. l.»
Celluloid.

Spangen
repariert

Sette
Michelsberg 6.

6dnifil. tlin
auch In grö ' erem Umfang»,

Pervielfältigun en »fio.
werden Ichnell u. fehlerfrei
auogesührl durch
Eontinental schrelbstnbe
vertramstr . 20. Set. 48.71.

Eilboten
grüne Radler.

Man rufe  die Nr.

frei 1710  fr °i
Sofort kommt ein Bote

m. Back, zu Full. m. Hand
wagen oder Fuhrwerk

3  Mittelsfraße 3,
an der Langgasso.

Umzüge
sowie alle Transporte über
nimmt

Ludwig, Ad erstr. S, 2.

Ausfahren
von Waagon ». Anfahren
v. Brennholz u. Stämmen,
sowie 5vubren jeder Art
nach ausw . emvi. Wünler,
Dodd.  Str . 121. T. 3806.

6ud>eÄilhMW
für Gr>ßhnndel. Näh. im
Tagbl.-Berlag.  Oh1 Sitte auMMöli!

Riefen Iiafen-Deckttativn
16 Pfnnd schwer!

_Palrnrnftrokt 1

Herr
luctt ver 1. 4. angen ., saub
möbl. Zinimer im Pre ie
von 25 30 Mf.. unweit
des Bahnhofs , Gefl . Cff
unter B 670 Tagbl .-Berl

Best. _
f kr 4 Wacken ab 1. 4.

sein möbl. Zimmer
ohne Pens ., m. Heiz. u.
ei. Lickt in fein. Hause.
Nähe- Kockbr. Pr .-Off.
an Postfach 124. Bonn.

Elicvaar sucht

Lehrmädchen
aus guter iramilie gegen
sofortige Vergüt , gesucht.
M . O. Gruhl

Kir ckaaste 11.
Butz.

Anaeh. erste Arbeiters«
sofort gesucht. 70 Mf. bei'
freier Station , Nbeingan.
Off, u. M. 662 Taabl, -VI,

errn
tüchtig in Leibwäsche, für
sofort ges. Noll-Huffong,
Albrechtstrastc 40.

Em tliA. HansmaHen
für sofort oder sväter bei
hohem Lob» gesucht. Näh.
Tächterberm Wilhetmina,
Schützcn1traße,18._

Tücht, Misuckt Emil
Saalgaife 24/20.

Msbelschreiner
Berghäuser.

LanWastsgiirlner
sucht dauernd« Stellung.
L. « ranz Rauentälerslr . g.

Verloren
am So »tag morgen II Nhr
vor dem Drgbt.-Verl., Lang-
gasse, ein braune » tzerren-
Portemon aie mit Inhalt.
Bel 5 Mk. Wal HM ller
b. Bacharach, Webergasse 4.

Ein Notizbuch m't Paß
u. Nachtausweis , auf den
Namen irr b Wagner laut .,
verloren . Abzuaeben gegen
Belohnung bei Gattwirt
Schäf er, S chwalb. Str . 71,

Bernsteinkette
verloren . Abzugeben gegen
Belohn . Göbenttraste 2,_1,

Weiß .sr'd. Türaterfchal
mit Stickerei am Äittw.
vor od. im Theater vert.
Gegen gute Belohn, abzn-
oekwn jtei ^Dr . Ge stier.

Verloren
Regenschirm

mit goldener Svange . ein¬
graviert ?rrau Dr . Weise.
Abzuaeben gegen gute Be¬
lohn. srranksurt . Str . 24,2.

etflnDesamtliesfitttign]
®terbef80e.

Am 19. März : Witwe Willis-
mine Diesenbach ged. Diesen¬
bach, «2 Jahr «. — 20. : Kinh
Willi Berlchet, i I . : Matthä
üaveih, ohne Berus, «6 I . ;
iMakler?IngusI Hein̂ 7« I.

Nach längerem Leiden verschied «m
Mittwoch/ den IS., uiisere gute Mutter,
Großmutter , Schlvester, Lchioägerin und
Tante,NmiZljtzmmlklMel

geb. Hornstadt

im 65. Lebensjahre.
Die traueriiden 'tzintkM 'ebenenr

Familie Adolf Kröck.
Rixderivaldstraße 7,

Familie Philipp Merten,
Bleichstraße 36.

Wiesbaden, den 20. März 1919.
Die Beerdigung findet SamStag , den

22. b. M., nad)»iiitags 33/, Uhr von der
Traueryalle deS Südjriedhofes aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traun e Aachncht, daß am Mitnvock), den
lg. März , nach!- 11*/ , 11r, mein inni st-
geliebter, unvergeßlicher Mann , unser guter,
treuer Sohn, Schioiegersohn, Bruder , Schtoager
und Oulel

M\  Wilhelm Zerbe
nach viersährigem, schwerem, im Felde sich ru*
gezogenen Leiden im 34. Lebensjahre jaust
entschlafen ist. * ,
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Die tiestrauernde Gattin:
Philippine Zerbe , geb. Wagner.

Rambach. Hahn i. T., England,
- den 20. März Ivlg.

Die Beerdigung findet Sonntag , den
23. März , nachmiltags 3 Uhr, vom Trauer¬
hause, Wiesbadener Strafe 16a, aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige!
In Bad -n-Baden verschied vor einigen

Tagen nach längerem Krankenlager im
hohen Alter von 83 Jahren unsere liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter und
Schwester

Frau Charlotte Carstanjen
geb . Hahn.

Wir bitten um stille Teilnahme.
Biehrch a. Rh., Duisburg , Kiel, Darm¬

stadt und Jena , den 20. März 19X9.
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen:
Dr.-Ing . Max Carstanjen , Geh. Baurat,
Laura Carstanjen, geb. Könlger.



griff 4 . Freitag , 21 . Marz ISIS.

Fleischverteilung.
Am Srmffag gelangt in den Metzgereien, deren

Firmii mit den dlnfanaobuchsbibenA—M beginnt, gegen
Abgnbt- der Fleh'chinarlen I—10 und Vorzeigung des
Haushattsausweises

Rindfleisch in Büchsen
zur Verteilung. Es werden abgegeben an Haushal¬
tungen mt:

3—5 Fleischkarten . . I kleine Do'e (l kg brutto)
üb r 5—10 „ . . .. I greße Dose <2 kg brutto)
Lbr 10—14 „ 1großeu. I kleine Dose(3 kg brutto)
über 14 . 2 große Do en (4 Kg brutto)

Kranken,nitatzkarten werden bei der Feststellung der
Kartenzahl mitgezät,lt. Kinderkarten werden l)alb gerechnet.

Ta kleinere als I kg - Dosen nicht geliefert worden
sind, müssen die Haushaltungen mit weniger als 3 Per¬
sonen sich möglichl jiisammenichl eben, um eine ranze
Dose beziehen zu können. Fa Is der geineinichastliche
Bezug einigen Haushaltungen Schivierigkeiten bereiten
sollte, sind die Metzger ausnahmsweise, jedoch nur am
Samstag nachmittae, verpflichtet, Dosen zu ö snen und
ben Inhalt zu teilen, ünd ^ war erhalten dann Haus¬
haltungen mit l Person —" /« einer kteinen Dose, und
Haushaltungen mit 2 Personen = l/t einer kleinen
Tose. In diesem Falle müssen Gesäße und Papier mit¬
gebrecht werden.

Aus sslrischbezugSschei« wird abgegeben bei einer
Bezugsmenge von:

l—3 Pfund . . . . . . . . I kleine Dose
über 3—6 „ . 1 große Dose
über 5—7 „ . . . . 1 große und I kleine Dole
über 7—0 . . . 2 große Dosen
über ' —11 „ . . . . 2 große und 1 kleine Dose

uiw. Der Preis beträgt:
für die kleine Dole <I kg brutto) — 9. — Mk. das Stück
iür die eroße Tose (2 kg brutto ) --- 18. — Mk. d.rS Stück.

Die iestge etzte Verkaufszeit wird bei der Abgabe
von Büchsenfleisch bis S Uhr verlängert.

In den Metzgereien, deren Firma mit den An
fangsbuchstaben N—Z beginnt, kommt gegen Abgabe
der Jslei chmarke 1—10

150  g Wes FW Md IMgMH
zui Ausgabe. F326

Liesbadcn , den 20. März 1919. Der Magistrat.

WjWise für Brot und Wl.
Unt r Aufhebung der Beiordnung vom 20. November

1918 iverden solgende Preise ab Verkauf.stelle ßstgejetzt:
für I Kriegsbrot von 1200 gr Berkautsgeivicht 70 Pf.
für 1 Weizenbrot von 1130 gr Verkaufsgew cht 85 P .
für 1 Grahambrot von I >30 gr Berkaufsgewicht 80 Pf
für I WochenmengeZwicliack von 3 Paketen 4,50 M.
für I Kilo gemischtes Krie -mehl 54 Pf

Vorstehende Bestimmung tritt mit dem 24. März
1919 in Kraft. F326

Mi -bade», den 20. März 1919.
Der Magistrat.

WliHMhZsbe an minMemiiielte
üleingaMciidn.

Wie in den Vorjahren haben wir auch im laufenden
Jahre unsere Wasserweiksverwaltungermächtigt, minder^
bemittelten Kletngartenbesitzcrn, die Gemüse ausichliest
lich für ihren eigenen Bedarf ziehen, e neu Wasser
anschlnß unter Selbstkosten her/uste len. Die Waser^
algabe an die betreffenden alte» und neuen Abnehme^
erfolgt nicht mehr kostenlos, sondern las auf weitere,
zum Prei 'e von IO Pi . für das Kbm. ZahlungspOichtî,
der Wasserwerksverivaltnnggegenüber lind die Gruppen
führer de, Abnehmer, die eine gemeinschaftliche pnnf
stelle besitz,«. 1327-

Wiesbaden , den 17. März 1919.
Der Magistrat.

MenddJöitm JSMduier
früher « . D. « . B.

Orlsverwaltung Wiesbaden.
Anmeldungen, Neuaufnahmen und Auskunft bei

Johann Schneider
Helenrnstratze 14, H. 1.

Mesbadener Ta gblatt,

Sonntag , den 23 . Marz 1919, abends 7 Uhr,
im Festsaal der Turngesells 'chaft , Schwalbasher Straße 8,

Auf vielseitigen Wunsch Wiederholung des: 338

OollminterliaUungs-Abend.
Arthur lananne Gustav

Rother Alfermann ]acoby
(Klavier ) (Gesang) (Dichtungen)

Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von Mk. I.—, Mk. 0 .50)
Mk. 0 .20 im Vorverkauf bei Horn& Schettcnfcls u. I,. Engel u. am Sonnlag von
11—1 Uhr , 3—1 Uhr u. ab 6 Uhr an der Kasse der Turngesellschaft zu haben

Abend-AuSgabe. ffrftcS Blatt . ?!r. 128.

iiTlHMi
.KM . MS Ultl

Eüro Adelheidstr. 53. Telephon: 6233 u. 6253.
Wir bieten an : F317

Prima Grünkohl . per Pfund 35 Pf.
. . per Pfund 15 Pf.
> . per Pfund 50  Pf.

. per Pfund 20 Pf.
Der Vorstand.

D. R. G. M.

MlWÜMkWM.
Allen Freunden und .Bekannten die Mit¬

teilung, daß ch morgen Samstag , den 22. März
die vo» Fra » Muhrs Hofer seither geführte Wirtschaft

„Zur Dachshöhle"
Walramstratze 82

übernehme. Hoffe, daß ich mei >e werten Gäste
zufrieden stellen kann. Zum Ausschank kommt

Pr . Germania -Vier :: Pr . Ausschankweine.
Hochachtungsvoll

Martin Dauer und Frau.

Garantiert reiner Tabak
(gut trocken)

Schäg-Tabak, la Qualität, % Pfd. [125 gr] Mk. 4 . -
Mittelschnitt, gute „ „ „ „ „ „ 3 .50
Grobschnitt. „ „ „ w „ 3 .50
Rel enportorico, ca. y2 Pfd. „ 7.25
Ermler & Oldenkott lao-gr-Paket3 —

Reelles Gewicht.
Zigarrenhaus Christmaim,

nur Midaelsbers 16.

Zum Schulanfang
empfehle In großer Auswahl prima setbstgearbelleia
echte (Rindleder -Schulranzen für j (naben u. BTTädchen,
ferner prima Schülermappen zum billigsten 9reise.
. Sattlerei und Lederwaren

^eier Quckenberger
fTaunusstraße 28 Telephon 454t

Dille genau auf Firma zu achten.

Unserer geehrten Kundschaft zur gefL
Kenntnis , daß wir unseren Laden in der

Luisenstraße 6
wieder eröffnet haben . Wüt bitten um ge¬
neigten Zuspruch . 350

Lauesen&Heberlein
Chemische Beisipaisaastalt um!  Färberei.

Haarwäschen

mit Frisur
und

Ondulation.
Damen - Friseur

Jette
Michelsberg v.

Hur peinlichst saubere
Eedenung, da eigene
Bampfwascherei mit
e’ektr.Eet. iebimHause.

Rufen Sie 1710 an
bei Bedarf von Rolläden und Jalousien aller Art.
Ausführung von Reparaturen sofort und billig 1

Rolladen Spez . -Geschäff
Metzger , Mauritiusplatz 3.

Emaille -Kochtöpfe
la Anmveiler Fabrikat, aus einem Stück gestanzt

14 1« 18 20 22 24 20 28—40 cm
3.20 4.20 5.09 5.80 7.0 » 8.50 10.50 13.50 p. Ct.
Schwere Emailleeimer 28, 26, 24 cm, 8.80, 7.60, 7.2«
schwere Milchkann n 5, 3, 2 I . . . 11X0, 7.8«, 5.80
Schwere « emüse e her 30, 28 cm . 10.50, llxi»
Schwere Slachtlötse . . . . 4.so
Durch ch äge, E ent ä er, eins, und doppelt, Kasserolle,
»afieitannen , Mlchtö fr. Ls üj ein, W«sserkefs>l. ov
Waschbecken, DWT Zinkeimer, Wannen uns Wafchtöpje

in erst lass ger schwerster Ausführung.
Gustelserne Bräter und Trpke.
«affeleisen .. . . . . . per Stück lb.50.

Julius Mollalh , Schulberg 2.
Verstärkter

Smopinol-Iranzbranntwein
Flasche 3  Mk . 312

Drogerie JRoelms, t.—*,25.

Rheingold
Künstlerspiele

Stiftstr . 18 Fernr . 1036
Samstag , den 21. März,

nachm . 5 Uhr
Frühlings - Fest

mit ansclihess . BALL.
Reiz. Ueberr . sind arrang.
NB. Dem Char . d. Festes
entspr ., worden d. Damen
geb., in dul'l Toilet.len zu
ersch . Herren : Smok . od.
Ges.-Anzug . — Eintrilts
karlen zu d. Fiühl -l'Vst
sind ab heule im Büro <1.

Rheingold zu haben.

Wiesbaden
Täglich:Tee-Koizert

(von 4‘/2—6 Uhr ).
Tee oder Kaffee mit

Gebäck Mk. 3.03.

Restaurant

Taunus
Cafe.

Nachmittags u. abends
die bekannten

Casella-
Konzerfe.

Fürst Blücher
Blficherstr . 6.

Prima Germania -Bier,
ff. Wein Glas 2.—

Samstagabend v. 5 Uhr ab:
Kartoffelpuffer

1.20 Mk.
Jeden Sonntag v. 4 Uhr ab:GlMHnt.
Belegte Brote mit extra

Lebervvurst 1.—
Bohnenkaffee 40 Pf. Gute
Torte u. Gebäck z. jed Zt.

Zigarren
zu 50, 60, 65 und 80 Pf.
und höher, empfiehlt 334

G. M. Rösch
_46 ^ Wrbrrgasfe,4S._

Garantiert reiner
Tabak

erstklassige trockene Ware,
V4 Pid . Mk. 3.50 (im
Pfund billiger).

L»dw a Weiler,
_Ctmiieimrofte 55,_

Schöne rotslcikchiae

geive wuoen
Pfund 30 Pf

Wlb. Ender»,Göl>enNr.,7
Batterien

für Tasclrenlamp.. infolge
günil. Emf . zu 0.85 Mk. p.
Stück, prompt lieferbar.
ProbecolU 36 Stück franco
Mk. 31,—. Stet » frische
Ware . Mädchen, u. Streich,
feueezeuae mit und ohne
Benzin - Bedältrr in allen
Prei »lag«n. Funkermann
u. 0, .. Cöln. F 62

Rote Rüben
Zwiebeln
Rote Möbren

Prima Schwarzwurzeln
Pfund 70 U. 90 Pf.
mmm  m 120%

HMe Mtim  M. 12 Pf.
Rotflsislhigk Mm  rote MMm.

Städtischer Marktstand
Bleichftratzr 3. F327

Zum morgigen Samstag
Karotten Pfd . 83 Pfg .. 10 Pfd . 3 Mk.
Zwiebeln Pfd . 75 Pfg .. 10 Pfd . 7.20 ML

Spinat » Weihkraut»
sowie alle anderen Gemüjearie » zu Marktpreisen.

Philipp Funk. Weilstraße2, <i. b. Mderstraße.

prima trocken, kurz geschnitten und gespalten frei Keller
pro Ztr. 6.30 Mk. Dasselbe mit priina trockenem
Tannenholz gemischt frei iieller pw Ztr . 6.— ML

Anzünreholj pro Sack 3.— Mk.
bei Mchmbnahme als 10 Ztr . Preisermäßigung liefert

Aug. Wagner Söhne,
Ziinmergeschgst

Sonnenberg.

Ich  kaufe F62

Paraffin»
Ceresin,
Montanwachs»
Bienenwachs u. andere Wachse

in jeder Menge für direkten Selbstvefbrauch.
AugustG. Sproesser, Lübeck.

Gegr. 1904. Telegr . Sproesser . Fernspr . 1018.

Brillanten unb  Perlen,
Zahngebisse, Seinplatin , Silberne Bestecke, Lokale,

kenchter, Service, Goldene Uhren und Kette«.

nsjr * A. seizW . M « g» u.

nicht Dach dem Hotel zu bringen.
Zahle bis 50 Mark und mehr.

Fraii8. Rose»seli>
15 Wagemannstrahe 15

. . . ... Laden. — . . :

Pensionsmöbel»
wie kompl. Schlafzimmer- und Zimmereinrichtungen
auch einzelne Möbel und Federbette« zu kaufen gesucht.
Gesl. Offerten an

Fr . Schmidt, Biebrich a. Rh., Rathausstr. 61, 2.

iriinnpnp hüht
II UliyUliU liUUl âuh®und spröde oder durch Frost

Alleinverkauf : ScküUenkoI -ApoUieke, Laoegasse 11.

Antike Möbel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupfersticho
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte SchmuckgegenstSnde
Brillanten und Perlen

zahle sehr hohen Preis. Offerten unter H. 693
an den Ta b̂L- Verlag.

Achtung bei Umzügen!
Kaufe Haus » und Kellerfachen . alles,

was ausrangiert wird , zu hohen Preisen.
Wagner . Bleichste. 13. Teleph. 1593.
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